erie fiel: 


I Gewinn zu 30,000 Mk. auf Nr. 
N 2 Gewinne zu 15,000 Mk. auf Nr. 
15835. 

N 4 Gewinne zu 6000 Mr. auf Nr. 


81565 84041 93810. 
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geahnter Fülle auftritt 
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N 


* 


tönte von dem lauten Streit der Parteien, 


Das Ratbſel von dem Weſen 


0 37 Gewinne zu 3000 Mk. auf Nr. 
1644 5861 5925 12106 13944 
17055 22606 22660 24586 
31950 34288 36905 37575 
47493 52333 54643 55404 
64158 67623 69647 72019 


14372 16469 


40563 46607 


79413 86371 87287 90347 
h 46 Gewinne zu 1500 Mk. 
1930 2662 3647 5510 12413 
25739 26610 33623 
44858 46672 52175 
55229 55356 56323 
61770 62187 69070 
78177 78415 78978 
84318 85959 86290 87553 
94681 94946. 

68 Gewinne zu 600 Mk. auf Nr. 


92864. 


36082 38407 
52771 52848 
58270 59759 


44728 
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74957 80456 83199 
90590 91282 
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20188 22356 
34006 34411 


13018 
27140 
37410 
40911 
57272 
68797 


15217 16307 
29842 30035 


43041 43499 
59017 59659 


71897 7 897 73222 74011 


8502 HIT 


87611 89958 92521 92673 92702. 


4 Dentjeblaud- 
1 Berlin, 5. Auguſt. Die „National-Zeitung“ 
ſchreibt: 

In den Räumen des Abgeordnetenhauſes iſt 
beute die elfte Generalverſammluntz der deutſchen 
anthropologiſchen Geſellſchaſt und die Austellung 
drähiſtoriſcher und anthropologtiſcher Funde Deutſch⸗ 
lande eröffnet worden. Es mußte eigenthümlich 
derühren, in dem Saale, der noch jüngſt wider⸗ 
nun die 
Stimme der Wiſſenſchaft zu vernehmen, die mit 
zubiger Zuverſicht die Gewißbeit des Sieges der 
Wahrheit verkündet. Es vollendet den Gegenſa, 
daß es gerade anthropologiſche Forſchungen ft 
welche den „Kulturkampf“ ablöfen, deſſen Redelur 
Were noch in dem Saale widerzutönen ſchlenen. 


nehmen, die Religtonen zu löſen, wie es die Wiſ⸗ 
ſenſchaft, namentlich die der Anthropologie, zu löͤſen 
unternimmt. An den Grenzen, wo die Geſchichte 
aufhört, ſucht die Anthropologie den Menſchen auf; 
in den Schichten, welche ungeheure Umwälzungen 
die Veränderungen übereinandergehäuft hat, ſucht 
feh Wiſſenſchaft nach den halbverlöſchten Spuren 
erer Menſchenexiſtenzen, die wie vereinſamte 
Reilenfteine auf den Weg zurückweiſen, den der 
Menſch gekommen iſt, bis dieſer Weg in Dunkel 
Nacht der Urzeit verſchwindet. 
i Auf der Bahn, welche die Religionen und die 
bekulative Philosophie in einem raſchen und glän- 
zenden Flug zurücklegen, müht ſich die Wiſſenſchaft, 
welche die Erde nicht verlaſſen darf, ab, aus klei ⸗ 
nen und an ſich unſcheinbaren Ergebniſſen für die 
Frage aller Fragen, wenn auch nicht eine Löſung, 
ſo dech einen Beitrag zu dieſer Loſung zu bringen. 
dieſer Bahn aber, wo nur der logiſch ordnende 
nie htende Verſtand die Führung übernimmt, 
gen alle Leildenſchaften. Auch die Verſamm⸗ 
5 heute im Abgeordnetenhauſe ſich zu⸗ 
aden hatte, trug in ihrer ganzen Erſchei⸗ 
auch hierin . Eindruck zur an 
tend, was ſie noch 3 en Gegenſatz zu dem bie- 
Für die Nur or erfüllte 
ung, die in unerwarteter kaum 


und { 5 sent, 
lichkeiten nur ſchwer zur & n den beengten Räum 


utwicklung kommt, batte 
der Kronprinz das Protektorat aber eng 815 


ſem hohen Schußze it es wohl in er 

danken, daß Schätze, die mit — — 5 Eee 

im den eigenen Räumen von den verſchiedenen Mu⸗ 

Veen gehütet werden, mit Bereitwilligket für die 

dieſige Ausftelung zur Verfügung geſteut worden 
Die Austellung bietet jo in ihrer Art in 


der That ein Unikum. Allerdings iſt dieſelbe ihrem 
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Berlin, 5. Auguſt. Bei der heute fortgeſetz 
Ziehung der 4. Klaſſe 162. preuß. Klaſſen⸗ 


24452. leſen, 
10480 jeden, 


auf Nr. 378 
15111 16552 aus der 


105 3657 3990 5873 6849 7498 7978 9844| Staatsgelehrt', 
8 6 


38509 38734 38953 40000 
52627 55936 
61761 65000 
6 70233 fue 


ond wan dem berühm 


des Menſchen unter = P 


eigentlichen Zweck nach nur für die kleinere Schaar 
derer berechnet, welche gelernt haben, aus ſolchen 
Fragmenten die großen Zuſammenhänge heraus zu · 
die dieſe Fragmente markiren. Aber für 
der nur das Intereſſe an den Fragen mit- 
bringt, welche die prähiſtoriſche Forſchung zum Ge⸗ 


66386 genſtand hat, werden ſich doch eine Reihe von An⸗ 


regungen, von überraſchenden Antworten ergeben, 


910] wenn er auch einige Sammlung und Auſmerkſam⸗ 


keit auf die ausgeſtellten Gegenſtände verwendet; 


26817 27603 dieſe Gegenſtände werden vor Allem ein hohes va⸗ 


terländiſches Intereſſe erregen, führen fie uns doch 


62189 64088 gerade in die Entwicklung und die Kulturzuſtände 
72086 75586 der Menſchen hinein, die vor uns deutſche Länder 


bewohnt haben. 

Mit Recht hat der Vorſißende Prof. Virchow 
Gegenwart des kronprinzlichen Paares, der 
Vertreter der Regierung und jo vieler anderen im 
Staate hervorragenden Perſönlichkeiten darauf ge⸗ 
ſchloſſen, daß die Wichtigkeit der Forſchungen, welche 


69957 72644 die anthropologiſchen Vereine betreiben, in ſteigen 


dem Maße allgemeine Anerkennung findet. Alle 
wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen haben ſich ja gerade 
auf dieſem Felde Rendezvous gegeben. Der Philo- 
ſoph, der Hiſtoriker, der Naturforſcher und der 
der Aeſthetiker wie der Theologe, 
alle erwarten von bier aus neue Aufklärungen, 
Anregungen, für alle ruft jeder neue Schritt dieſer 
Wiſſenſchaft neue Gedankenverbindungen und oft 
neue Gegensätze hervor. Selbſt für die Politik des 
Tages wollte Profeſſor Virchow hier eine Ernte 
verſprechen können; ſo viel wir ihn verſtanden ha⸗ 


ben, glaubte er, daß die Ruhe und Sicherheit wiſ⸗ 


a 
ſehr bedingt folgen können. Dieſe Periode liegt 
wohl noch in jo unendlichen Fernen vor uns, wie 


diejenige, mit der ſich die antbropologiſche Verſamm⸗ 
lung beſchäftigt, in unendlicher Ferne hinter uns 
liegt. Wenn auch für den, der ſolche Forſchungen 
betreibt, das Maß der Zeit ſich verändert und die 
Spannweite menſchlicher Exiſtenz dabei verſchwindet. 

Von hohem Intereſſe bei der heutigen Eröff⸗ 
nungsſitzung war das Erſcheinen des Herrn Dr. 
Schliemann, des berühmten Archäologen „von der 
Spitzhacke“, wie er ſich im Scherz heute ſelbſt be⸗ 
nannt hat, in der That ein Ehrentitel, auf den er 
ſtolz fein kann. So viel wir wiſſen, iſt Herr 
Schliemann heute zum erſten Mal in Berlin öffent- 


nd, lich aufgetreten, während man aus engliſchen Zei- 
tungen entrehmen konnte, daß er dort wiederholt 


Vorträge gehalten und Berichte über jeine Thatig · 
keit veröffentlicht hat. Die Begrüßung, die Herr 
r. Schliemann fand, war eine äußerſt ſympatht. 
ſche und bei der Belfallsſpende, die ihm am Schluß 
ſeines Vortrages ward, war der Kronprinz nicht 
der am wenigſt Freigebige. Die Ausgrabungen, 
von denen Herr Tr. Schliemann berichtete, werden 
an hiſtoriſchem und poetiſchem Glanze von keinen 
übertroffen, die vorangegangen oder die folgen kön⸗ 
nen — ruht doch, wenn fie zu Tage treten, auf 
ihnen alsbald der Sonnenſchein homeriſcher Poeſie. 
In dem Pathos, das den Redner auszeichnete, wenn 
er hon eriſche Stellen verlas oder von jenen Ge 
dichten redete, klang die innere Bewegung und Ener- 
gie heraus, mit der Herr Dr. Schliemann an die 
Aufgabe getreten iſt, die er ſich gestellt hatte und 
an der er mit epochemachendem Erfolg gearbeitet 
hat. Die Ausgrabungen, welche die anthropologl⸗ 
ſche Generalverſammlung beſchaftigen werden, kön 
nen ſich mit dieſen ſtrahlenden Erſcheinungen nicht 
es iſt ein Sprung, wenn uns das Bild 
it, wie von Ippigenie zu Thoas. Aber 
wenn nicht jo glänzend, liegen uns dieſe Unter⸗ 
ſuchungen ethnologiſch und hiſtoriſch jo nahe, daß 
ihnen ſchon aus dieſem Grunde ein hohes Jutereſſe 
geſichert iſt. 

— Der Baron d. Nordenſkjöld wird dem⸗ 
nächſt hier erwartet und es wird in wiſſenſchaft⸗ 
lichen Kreiſen vielfach bedauert, daß der berühmte 
Forſcher und Reiſende zu einer Zeit Hierher kommt, 
da die Univerfität Ferien hat und die meiſten Ge⸗ 
lehrten von Berlin abweſend find, die Stadt über 
haupt ziemlich leer ist. Nordenſkjöld nimmt hier 
übrigens Wohnung hei einem bekannten, durch feine 
bandelsgeographiſchen Beſtrebungen hervorragenden 
Kaufmanne. 

— ueber die Beaufſichtigung der Donau- 
ſchifffahrt bringen die „Grenzboten“ unter der 
Ueberſchrift „Rußland an der Donau“ folgenden 


kurzen Artikel, 
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der bemerkenswerth iſt, weil er die Kalſer von Oeſterreich und Deutſchland ſich mit 


ſeine drohenden Spitzen nach mehr als eiuer Seite den Fürſten von Serbien und Rumänien treffen 
werden, wird allfeitig beſprochen und ſteht im Vor⸗ 
wo Europa den dergrunde des Intereſſes, das durch die Thatſache, 


4 
! 


| 


richtet: 

Von dem Augenblicke an, 
Ruſſen geftattete, an der Donau wieder Fuß zu 
faſſen, war zu erwarten, daß die Pitersburger Po⸗ 
litit auch die Taktik wieder aufnehmen würde, die 
fie früher zur Herrin des mächtigen Stromes 
machte. Keine von den mit dieſen Manövern im 
Zusammenhange ſiehenden Thatſachen, keine von den 
Intriguen, zu welchen Rußland ſeine Zuflucht 
nahm, ſind von der Art, daß ſie uns beſonders 
überraſchen könnten. Dagegen war es ſicherlich 
nicht zu erwarten, daß England dem moskowitiſchen 
Ehrgeize hier Handreichung thun und ſich den Plä⸗ 
nen Rußlands unterordnen würde. Auch darüber 
können wir ein gewiſſes Maß von Verwunderung 
empfinden, daß man die jebige Whigregierung an 
der Donau eine Politik beginnen ſieht, die in offe- 
nem Widerſpruche mit den Intereſſen Defterreich- 
Ungarns und Deutſchlands ſteht: 

Ein Freund ſchreibt uns aus Galatz, daß der 
Vertreter Großbritanntens in der eurspätſchen Do⸗ 
nau⸗Kommiſſion die Weiſung erhalten hat, einen 
förmlichen Antrag zu ſtellen, der die Abſicht ver⸗ 
folgt, Oeſterreich⸗Ungarn von der Theilnahme an 
der lleberwachung der Schifffahrt zwiſchen Galatz 
und dem Eiſernen Thore auszuſchließen, wenn ein ⸗ 
zig und allein die Uferſtaaten damit betraut werden 
ſollen. Da man jedoch bei der Verwirklichung 
dieſes Planes Schwierigkeiten zu begegnen fürchtet 
und zugleich einigermaßen Rückſicht auf den Berli- 
ner Vertrag zu nehmen 1 bie 

on die mit 


den ſoll, fo hat, wie wir weiter erfahren, die eng⸗ 
liſche Regierung einen zweiten Vorſchlag in Re⸗ 
jeroe, nach welchem die europätige Kommiſſton — 
in welcher Rußland bereits Sitz und Stimme hat 
— ihre Autorität bis zum Eiſernen Thore erſtrecken 
und für den Theil des Stromlaufes oberhalb Ga⸗ 
latz einen ſerbiſchen und einen bu gariſchen Dele- 
girten zulaſſen würde. 

Auf dieſe Welſe würde Rußland in allen 
Fragen, welche die gedachte Strecke der Donau be⸗ 
rühren, die ſowohl in politiſcher wie in kommer ⸗ 
zieller Hinſicht bei weitem die wichtigſte des ganzen 
Stromes iſt, über drei Stimmen verfügen. 

Es iR nicht zu verwundern, daß England und 
Rußland Hoffnung hegen, Frankreich und Italien 
für ihre Abſichten zu gewinnen. Aber daß die 
Rumänen ſich beeilen würden, mit den Ruſſen, die 
ihnen erſt vor Kurzem Beſſarabien abgenommen 
haben und feſt entſchloſſen ſcheinen, ſie der Donau- 
mündungen zu berauben, gemeinſchaftliche Sache zu 
machen, daß fie ſich zu dieſer Intrigue gegen Oeſter⸗ 
reich-Ungarn und Deutſchland hergeben würden, 
Mächte, die allein ein Intereſſe daran haben, daß 
Rumänien dort ſeine Stellung behält, dieſe auffal⸗ 
lende Thatſache würde in der That ſchwer zu er⸗ 
klären ſein, wenn wir nicht ſchon längſt mit dem 
althergebrachten Einvernehmen bekannt wären, wel 
ches zwiſchen Rußland und der Partei beſteht, 
welche in Rumänien während der letzten fünf Jahre 
am Ruder geſtanden hat. 

Obſchon wir keineswegs von der Art und 
Weiſe erbaut find, in welcher Herr Bratiano und 
feine Freunde die Gelegenheit ergriffen haben, der 
ruſſiſchen Politik unter den Auſplzlen Englands zu 
folgen, find wir dennoch geneigt, ihnen einen Dienft 


cht zu erweiſen, indem wir fie daran erinnern, daß es 


vor allem der Existenz und der Wichtigkeit der In- 
tereſſen Oeſterreich-Ungarns und Deutſchlands an 
ter Donau zu danken if, wenn Rumänten die ruſ⸗ 
ſiſche Grenze noch nicht bis zum Sereth vorſchie⸗ 
ben ſah. So lange das öſterrelchiſch· ungariſche 
Doppelreich und die deutſche Nation noch des Glau⸗ 
bens leben, daß ſie an der Donau hochbedeutſame 
Intereſſen zu wahren haben, wird den Rumänen 
jenes Unglück nicht widerfahren. Aber dle verbün- 
deten Mächte Mitteleuropas werden ſchwerlich zu⸗ 
laſſen, daß die Politiker in Bukareſt bie Intereſſen 
des öͤſterreichiſch-ungariſchen Staates und des deut⸗ 
ſchen Reiches ihren gegenwärtigen guten Freunden 
unter die Füße werfen, ſelbſt wenn dieſe guten 
Freunde und Verbündeten Gortſchakoff und Glad⸗ 
ſtone heißen. 
Ausland. 


Wien, 2. Auguſt. Die Fürſtenzuſammenkunft 
in Iſchl, wo in den erſten Tagen dieſes Monats 


daß zu gleicher Zeit auch Freiherr von Haymerle 
und der deutſche Botſchafter in Wien Prinz Reuß, 
ſowie der cisleithaniſche Miniſterpräſtdent Graf 
Taaffe und der Statthalter von Galizien Graf 
Potocki in der Perle des Salzkammerguts eintref⸗ 
fen, nur erhöht werden kann, wenn auch kein Zu⸗ 
ſammenhang zwiſchen den Abſichten der „innern 
und äußern Herren“, wie man hier ſagt, beſteht. 
Taaffe und Potockt werden das Programm für die 
Reife des Kalſers nach Galizien genau im einzel 
nen feftft len und unzweifelhaft auch über die par⸗ 
lamentariſche Lage, ſowie die Sprachenfrage dem 
Monarchen Vortrag halten, während die Fürſten 
unter Beihülfe von Reuß und Haymerle die 
Orientfrage im Kreiſe ihrer Beſprechungen halten 
dürften. Ich darf darauf verzichten, Ihnen des 
langen und breiten über die ſchier zahllojen Bir- 
muthungen bezüglich dieſer Beſprechungen zu de⸗ 
richten, und hebe nur hervor, daß es weniger die 
Geſammtlage des Orients als ins beſondere die 
bulgariſche Frage iſt, die in Iſchl auf der Tages- 
ordnung ſteht. 

Die Nachricht von der Erkrankung Gladſtones 

iſt hier — es iſt hart, es auszuſprechen — in 
politiſchen Kreiſen nicht einmal mit Bedauern, von 
der Börſe aber mit einer Hauſſe aufgenommen 
worden. Unſere kaltherzige Welt hat die Perſon 
über dem Politiker vergeſſen und eskomptirt that⸗ 
ſächlich heute bereits den Tod des engliſchen Pre- 
miers, 4 der in gi That von den bedeutendſten 
nit fü die er der Orientpolitik und da⸗ 
könnte. 
Der neue Landesvertheidigungsminiſter Graf 
Welſersheimb bereitet eine Verordnung vor, durch 
welche die Süddalmatiner zu den ihnen durch das 
Wehrgeſetz auferlegten Pflichten bezüglich der Orga 
niſation der Landesvertheldigung, von welchen man 
ſie bisher ſtillſchwelgend befreit gelaſſen hatte, her⸗ 
angezogen werden ſollen. Ein neuer Aufſtand der 
Boccheſen iſt demnach beute kaum noch zu be⸗ 
fürchten. 

Die Geſammtſumme der für Szegedin einge ⸗ 
laufenen Gelder beläuft ſich auf 2,917,762 8. 
49 / Kr. 

Wien, 4. Auguſt. Fürſt Milan von Ser⸗ 
bien traf geſtern Nachmittag mit ſeiner Gemahlin, 
deren beiden Schweſtern und dem Erbprinzen 
Alexander auf dem Bahnhof der Staats bahn ein. 
Da er inkognito reiſt, wurde er ſeltens des kaiſer⸗ 
lichen Hofes nicht begrüßt, dagegen hatt: ſich die 
ſerbiſche Geſandtſchaft und die ſonſt in Wien wei, 
lenden Serben zum Empfang aufgeftellt. Der Jürſt 
will vier Tage in Wien verweilen und führt ein 
Memoire Riſtics über das Maß, wie weit im Har 
delsvertrag mit Oeſterreich- Ungarn nachzugeben jt', 
mit ſich. Der Fürſt, nachgiebiger als Riſtics, w. 
den großen Nachbarſtaat zum Freunde haben ur 
ſoll daher geſonnen ſein, Alles aufzubieten, u. 
einen für beide Länder konventreuden Handels ve 
trag zu erzielen. Wie ſchon gemeldet, begiebt ji. 
Fürſt Milan zur Nachkur nach Iſchl, während die 
Fürſtin, welcher der Gebrauch von Eiſenbüde ru 
empfohlen wurde, ſich nach Franzensbad verfügen 
wird. 
London, 4. Auguſt. Heute Nachmittag fand 
ein Kabinetsrath in Gladſtones Wohnung fait, 
deſſen Zweck eine Bereinbarung über die Leitun, 
der Reglerungsgeſchäfte in Gladſtones Abweſenbe't 
war. Die Beſſerung ſchreitet fort. 

Wie der „Times“ aus der Kapſtadt gemeldet 
wird, beſuchte Prinz Heinrich am 2. ds. Kapftarı 
als Gaſt Sir Bartle Freres. Begrüßungsadreſſen 
kamen aus verſchledenen Theilen der Kolonie. Die 
deutſchen Einwohner brachten ihm trop firömen- 
den Regens einen Fackelzug und überreichten eine 
Dit und ein Album mit füdafrikaniſchen An. 

ten. 


Provinztelles. 

Stettin, 6. Auguſt. Nach 8 70 der preuf 
ſchen Subhaſtattons ordnung vom Jahre 1869 ſind 
bei der Vertheilung der Kaufgelder der Schuldner 
und die Realgläubiger befugt, die Richtigkeit, das 
Realrecht und das Vorrecht der einzelnen Forderun⸗ 
gen zu bestreiten. In Bezug auf dieſe Beftwimung 
hat das Reichsgericht, III. Hülfsſenat, in Ucbereln⸗ 
ſümmung mit dem Oberlandesgericht zu Poſen 
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durch Erkenntniß vom 22. Mai 1880 den Rechts⸗ 
ſatz aus geſprochen, daß zu den widerſpruchsberech⸗ 
tigten Realgläubigern nur diejenigen gehören, deren 

Forderungen bypothtkariſch oder als Grundſchuld 

Im Grundbuch eingetragen find, nicht aber ſolche 

Gläubiger, für deren Forderungen ein bloßtr Titel 
zur Hypothek oder Grundſchuld vorhanden iſt, oder 
für welche etwalge Retentionsrechte beſtehen. 

e — Wie lobnend der Roggen in dieſem Jahre 
auf denjenigen Gütern if, die von den Nacht⸗ 
fröſten im Frübjahr nur wenig gelitten haben, 
dürfte der Probedruſch auf den im Naugarder 
Kielſe belegenen Gütern Neuendorff und Daarz er⸗ 
geben. In Neuendorff wurden aus 20 Stiegen 
2810, in Daarz aus 33 Stiegen 38 alte Schef⸗ 
fel gewonnen. Auf anderen Gütern, welche tota⸗ 
len Froſtſchaden hatten und in Folge deſſen den 
Roggen abmähten, iſt der Schaden durch die nach⸗ 
folgend fruchtbare Witterung beinahe ausgeglichen. 
So mußte das Gut Kempen im Saatziger Kreije 
den Roggen bis auf 6 Morgen grün abmähen, 
gewann aber hierdurch ein ſaftiges, den Pferden 
vorzüglich bekommendes Futter, und beſtellte dann 
das Land noch mit Sommergerſte, Kartoffeln und 
Buchweizen. Die beiden erſten Fruchtarten laſſen 
Durchſchnitts Erträge, der Buchweizen aber einen 
brillanten Ertrag vorausfehen, jo daß der Beſitzer 
feinen Froſiſchaben, wenn auch nicht gedeckt, ſo 

doch höoͤchſtens die Roggenaus ſaat als verloren be⸗ 
trachtet. 

— Der Pommerſche Gaſtwirth⸗Berein war 
geſtern Nachmittag zu einer außer ordentlichen Ge ⸗ 
neralverſammlung einberufen worden, um den Er⸗ 
werb oder die Errichtung einer Genoſſenſchafts⸗ 
Brennerei und Brauerei zu beſprechen. Die Ver⸗ 
ſammlung war nicht ſo zahlreich beſucht als die 
alle Mitglieder intereſſirende Tagesordnung erwar⸗ 
ten ließ und konnte in Folge deſſen auch in der 
Sache noch keinen endgültigen Beſchluß faſſen. 
Projektirt iſt, eine offene Handels geſellſchaft zu be⸗ 
gründen, welche die Fabrikation und Verwerthung 
von Spirituoſen aller Art, die Brauerei von ober⸗ 
jährigem Biere (Braunbier, Weißbier sc.) und die 
Selterwaſſer⸗Fabrikation betreiben ſoll. Bei der 
Geſellſchaft ſollen Diejenigen, welche das meiſte 
Kapital dazu zeichnen, die Leitung und das Riſiko 
übernehmen und Diejenigen mit geringerer Kapital- 
einlage als ftille Theilnehmer fungiren. Von den 
Anweſenden ſprach ſich Niemand gegen das Projekt 
aus und ſollen die proviſoriſch bearbeiteten Statu- 
ten nunmehr gedruckt und ſaͤmmtlichen Vereinsmit⸗ 
gliedern zur Kenntnißnahme zugeſchickt werden. In 
einer für Donnerſtag, den 12. d. M., in Ausſicht 
genommenen Verſammlung fol ſodann das Weitere 
beſprochen werden und iſt zu erwarten, daß ſich zu 
dieſer Verſammlung mehr Mitglieder einfinden 
werden. 

— Das große Loos in der preußifchen Klaſ⸗ 

iſt geſtern auf Nr. 68,127 in die Kol- 
Sede te ZWIUERIHUE feu. 

Colberg, 4. Auguſt. Um den Bewohnern 
unſerer Stadt zu zeigen, wie ſehr ſich die Frequenz 
unſeres Bades in den letzten Jahren und nament- 
lich in dem gegenwärtigen gehoben hat, führen wir, 

nach einer uns vorliegenden ſtatiſtiſchen Ueberſicht, 
die Zahl der Badegäſte aus einigen früheren Jahr 
gängen an. Hiernach beſuchten bis zum 1. Auguſt 
unſer Bad im Jahre 1855 : 596 Badegäſte, a. 

1857: 6513 a. 1858: 584; 6. 1859: 785; 


In der letzten Stunde. 
Erzählung von Emilte Heinrichs. 


32) 


„Sie werden einſehen,“ fuhr der Beamte fort, 
„daß die Geſchichte äußerſt behutſam angefaßt wer- 
den muß, da wir es mit einem Gentleman zu 
thun haben, gegen welchen nur ein ſchwerer Ver⸗ 
dacht, die morallſche Ueberzeugung eines Verbrechens, 
aber kein handgreiflich überzeugender Beweis vor⸗ 
liegt. Hüten Sie fi alſo, ihn mißtrauiſch zu 
machen, es iſt bet Leuten feines Schlages binrei⸗ 
chend zu einer Metamorphoſe, welche uns nur das 
Nachſehen laſſen würde.“ i 

„So halten Sie ihn alſo für einen Betrüger, 
Mr. Gibbs ?“ fragte der Doktor haſtig. 
„Darauf muß ich Ihnen die Antwort ſchuldig 
bleiben, Mr. Wilſon,“ erwiderte der Beamte ach⸗ 
ſelzuckend, „ſoviel darf ich den Gentlemen allerdings 
wohl mitthetlen, daß mir bereits von anderer Seite 
Verdachtsmomente zugegangen ſind, welche meine 
beſondere Aufmerksamkeit dem Mr. Bennett zuge⸗ 
wandt haben, obwohl mir die heutigen Nachrichten 
allerdings welt wichtiger ſind. — Alſo, reinen Mund 
halten, Gentlemen.“ 

„Unbeſorgt, Mr. Gibbs,“ verſetzte der Doktor 
ſehr ernſt, — „obwohl une eine abſolute Unthä⸗ 
tigkeit in dieſer Sache ſchwer fallen wird. — 
Ich möchte am liebſten von hier ſogleich zu Miß 
Palmer fahren —* 

„Das kann Ihnen nichts nützen, Sir,“ lächelte 
Mr. Gibbs, „Miß Palmer iſt geſtern Abend mit 
ihrer Tante nach ihrem Landgut bei Richmond ab⸗ 
gereiſt in Folge der ſchmählichen Verleumdungen, 
welche böſe Zungen über ſie verbreitet haben.“ 

„Ab, davon weiß ich kein Wert, bin vor einer 
Stunde erſt von dem alten tyranniſchen Lord Fioh⸗ 

burn freigelaſſen worden,“ rief Doktor Wilſon, zor⸗ 
nig mit dem Fuße ſtampfend; „haben Sie davon 
gehört, Mr. Morley?“ 

„Nein,“ verſetzte dieſer ruhig, „die Goldfuchs⸗ 
Geſchichte nahm alle meine Zeit in Anſpruch.— 

Vielleicht hat der geheimnißvolle Doktor Mean 
auch bei dieſer Verleumdung die Hand im Spiele 
gehabt?“ : 


a. 1860: 1309; a. 1861: 1359; a. 1862: 
1394; a. 1863: 1646; a. 1864: 1400; a. 
1865: 1688; a. 1866: 671; a. 1867 : 1724; 
5. 1868: 1852; a. 1869: 1918; a. 1871: 
2294; u. ſ. w. In dieſem Jahre ſind bekannt⸗ 
lich bis zum 1. Auguſt über 4000 Badegäſte an ⸗ 
gelangt. 

5 Zempelburg, 4. Auguſt. Brandwunden, 
welche jüngſt ein Arbeiter hier bei Gelegenheit des 
Feuers in dem Kirchengebäude davongetragen hatte, 
warfen denſelben auf das Krankenlager. Theils 
perſönliche Nachläſſigkeit, tbeils Noth und Elend 
bewirkten es ſchließlich, daß der Unglückliche, ein 
ganz junger Mensch, hoffnungslos, weil zum Theil 
bis auf die Sehnen verfault, in Folge Einſchrei⸗ 
tens der Verwaltungsbehörde von hier in das 
Krankenhaus nach Vandsburg geſchafft werden 
mußte, wo er voraus ſichtlich nicht mehr lange leben 
wird. Da der junge Menſch bei obigem Feuer, 
deſſen Löſchung unſerer Feuerwehr oblag, eigentlich 
nicht das Geringſte zu ſchaffen hatte, möge dieſer 
Fall zur Warnung für alle Die dienen, welche 
liichtſinnig und unbefugt den brennenden Trümmern 
einen Beſuch abzuſtatten gewohnt find. 


Bermiſchtes. 

Ein neuer Hof-Prediger und eine 

Ein erfinderiſcher Kopf im Oſten 
der Stadt hat eine neue Erwerbsquelle entdeckt. Es 
iſt ein alter Mann, aus deſſen ganzem Weſen eine 
gewiſſe Originalität ſpricht, mit einem Kopfe à la 
Cromwell. Dem Manne fehlt das Geld, um cine 
Leier zu beſchaffen; um auf anderen Inſtrumenten 
Hof-Eoncerte zu geben, fehlt ihm die Geſchicklichkeit 
und um zu ſingen die Stimme eines Wachtel. 
Wenn nun auch das von ihm gefundene Aus kunfts⸗ 
mittel keineswetzs beſonders glücklich if, ſo if es 
zum Mindeſten neu. Mit gemeſſenen Schritten 
und felerlichem Ernſt betritt er den Hof. Nachdem 
er feinen kahlen Schädel entblößt und ſich ſelbſt in 
Poſitur geſtellt hat, ſagt oder vielmehr ſchreit er 
einen Bibeltext her und dann beginnt er mit einem 
Pathos, um das ihn mancher berufsmäßige Predi⸗ 
ger beneiden könnte, eine wohleinſtudirte Predigt 
zu halten. Er mahnt die Menſchen zur Buße und 
zur Mildthätigkeit, kommt dann auf unſer Herrſcher⸗ 
haus zu ſprechen, rühmt die Tugenden deſſelben und 
fleht endlich Gottes Segen auf daſſelbe herab. Den 
Schluß der Predigt bildet eine erneute Mahnung, 
Buße und den Armen wohl zu thun. Der arme 
Teufel predigt indeſſen tauben Ohren. Nur Ka⸗ 
lauer regnet es ſtatt der Geldſpenden, er laßt ſich 
durch die erſteren keineswegs aus dem Konzept brin- 
gen, wenn er aber nach halbſtündiger Predigt un- 
beſchenkt von dannen ziehen muß, dann legt ſich 
fein Geſicht in fo wehmüthige Falten, daß er wahr ⸗ 
haftig Mitleid erweckt. Beim nächſten Nachbar be⸗ 
ginnt darauf das Schauspiel von Neuem. 


— 7 1 ege © wind- 
r e e TER ner t 
Everswinkel in den Blättern annoneirt und für die 
Antwort eine Freimarke erbeten. Eine ſolche Ant⸗ 
wort liegt uns heute vor. In drei bedruckten Ok⸗ 
tasjeiten wird die Krankheit beſprochen, Waldluft, 
1 empfohlen und dann das Mittel angege- 
en: 
bigen Wein- oder Liqueurglaſe, gehe 
fen der großen Waldameiſe, nehme das Glas ver- 
kehrt, alſo mit der Oeffnung nach unten, in die 


Berlin. 
neue Hof⸗Kirche! 


„So ſcheint es,“ midte Mr. Gibbe, „wenigſtens 
dreht ſich der abſcheuliche Klatſch wieder um Mr. 
Francis.“ 

„Und um ſolcher Lappalien willen ergreift Miß 
Palmer die Flucht?“ rief der Doktor erſtaunt. 

„Hm, man hat es arg genug gemacht, Sir, — 
es handelt ſich in der That dabei um ihre Ehre 
und hat die Geſchichte obendrein zu einer raſchen 
Verlobung geführt.“ 

„Mit dem Amerikaner?“ 
athemlos. 

Der Beamte nickte. 

„Sie ſehen, daß ich ein wenig allwiſſend bin, 
Gentlemen! — Nun, das iſt allerorten ein pollsei- 
liches Vorrecht. Ich weiß ſogar, daß die Trauung 
in kürzeſter Zeit Rattfinden und Mr. Palmer mit 
dem Gelde nicht ſparen wird, um jeden möglichen 
Dispeus zu erreichen. Wenn das nicht gelingen 
ſollte, werden ſie wohl nach Schottland zur Trauung 
müſſen.“ 

„Aber um's Himmels Willen, Sir,“ rief Mr. 
Morley ganz erſchrocken, „werden Sie ſolche Dinge 
ruhig geſchehen laſſen?“ j 

„O, o, Mr. Morley,“ ſagte der Doktor mit 
einem tiefen Athemzuge, „haben Sie jo wenig Ver⸗ 
trauen zu unſerer Polizet? Gehen wir ruhig nach 
Haufe, Mr. Gibbs wird ſchon zu rechter Zeit die 
Nemeſis ſpielen.“ 

„Ja, Gentlemen — laſſen Ste fortan nur den 
Zufall und die Polizei in dieſer Sache walten,“ 
bemerkte Mr. Gibbs, „thun Sie, als kümmert die 
ſelbe Sie nicht.“ 

Die beiden Herren verſprachen es mit einem 
Handſchlaze und empfahlen fich. 

Als fe in den Wagen fliegen, betrat ein alter 
Mann mit ſchneeweißem Kopf das Polizeigebäude. 

Drüben an der andern Seite der Straße ſchritt 
in dieſem Augenblick der Amerikaner Mr. Bennett 
vorüber. Er warf einen flüchtigen Blick auf die 
Poltzeiſtation und blieb wie angewurzelt ſtehen. 
Sein bleiches Geſicht wurde noch um einen Schat⸗ 
ten fahler und ſeine Augen ſchoſſen drohende 
Blitze. 

„Was wollten dieſe beiden Menſchen bei der Po⸗ 
lizei ?“ dachte er, die Hände krampfhaft ballend, 
„Doktor Wilſon und dieſer Falſtaff, die mir beide 
offenbar feindlich gegenüberſtehen? Ich habe in 


fragte der Arzt faſt 


Man verſehe ſich mit einem womöglich far- füllt. 
zu einem Hau-] durchwacht (am Abend vorher 


Hand und beklopfe damit gelinde den Haufen. Da- 
durch werden die Thiere ſehr rege und ſpritzen eine 
etwas aromatiſche, ſehr ſtarke, nicht unangenehm 
riechende Säure aus, die ſich in Form von Dunſt 
an die Wände des Glaſes anhängt. Dieſe ſehr 
ſchnell verflüchtende werthvolle Subſtanz muß durch 
die Naſe, aber niemals durch den Mund eingeath- 
met werden ꝛc. Nachdem noch vorher roher Schin- 
ken empfohlen, Ameiſenſpirttus aber ſtreng verboten 
wird, bezeichnet Herr Jahn dies Mittel als „abſo⸗ 
Int unfehlbar“. Dieſer gedruckten Anwelſung liegt 
ein augenſcheinlich von einer Frauenhand geſchrie⸗ 
bener Zettel bei, auf dem Herr Jahn um Einfen- 
dong von ſechs Mark bittet, die er nach 8 Tagen, 
falls bis dahin der Adreſſat zur Abſendung noch 
nicht Zeit gefunden, per Poſtauftrag einzuziehen ſich 
erlaubt. 

— Rheumatismus durch eine Schwitzkur im 
Backofen zu heilen hat, allerdings ohne den ge⸗ 
wünſchten Erfolz zu erzielen, die beilige Einfalt 
einiger guten Frauen in Niederelſungen in Kurheſ⸗ 
ſen verſucht. Eine noch junge Frau zu Niederel⸗ 
ſungen, welche ſchon ſeit einem Jahre ſo ſtark an 
Rheumatismus leidet, daß fie das Bett nicht ver⸗ 
laſſen kann, war nämlich auf Anrathen einer Nach⸗ 
barin bereit, ſich der Radikalkur zu unterwerfen, 
welche in „Schwitzen im Backofen“ beſteht und der 
Rathgeberin auch geholfen haben ſollte. Eines Ta⸗ 
ges wurde dann die Kranke von vier Frauen, nach⸗ 
92 eben das gebackene Brod herausgenommen, in 


Moſchee, um hier ſeine Andacht zu verrichten. D 
übrigen Theil der Nacht verbrachte er in ſein 
Gemächern mit Beten und Koranleſen und 
Mitternacht hörte er mit feinen Großen die Predi 
eines beſonders frommen Mollahs an. Die kaiſer 
lichen Eunuchen hatten dieſe Nacht frei und ver 
brachten dieſelbe ebenfalls in der Moſchee. 

— Eine Trauung vor der Hinrichtung eine 
zum Tode Verurtheilten wurde im vergangenen M 
nat im Kriminalgefängniß zu Madrid vollzogen. 
Von dem Kriminalgerichts hof war ein junger Maus 
Namens Alvarez Oliva wegen eines von ihm v 
übten Mordes zum Tode durch die Gulllotine 
ſeine Geliebte wegen Theilnahme an dieſem Ver 
brechen zu einer mehrjährigen Kerkerhaft verurthel 
worden. Auf beiderſeitiges Verlangen wurde N 
das Paar, damit ihr einziges Kind, ein fünfjähr 
ges Mädchen, als legitim erkannt werde, am 
wähnten Tage durch den Gefängnißkaplan getr 
Einige Gefängnißbeamten fungirten als Zeug 
Wie üblich, gelobten ſich auch diesmal die Br 
leute „ewige Treue“, ein Gelöbniß, das zu hal 
ihnen nicht ſchwer werden ſollte, denn jojort m 
der Trauung wurde die Braut in ihre Zelle, 
Bräutigam aber in das Armenfünder⸗Stüb chen 
geführt, um ſich dort auf ſeinen letzten Gang v 
zubereiten. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Köln, 5. August. Erſte Poſt aus Englaß 
vom 4. Anſchluß nach Köln in Verviers nicht 
reicht. Grund: Sperrung des Geleiſes bei Los; 
vain in Folge des Zuſammenſtoßes zweier Züge. 

München, 5. Auguſt. Anläßlich des 
ſammtgaſtſpiels deutſcher Bühnenangehöriger wert 
der König die Ludwigs ⸗ Medaille, Abthellung 1 
Kunſt und Wiſſenſchaft, den Schaufpielern Barng 
(Hamburg), Berndal (Berlin), Bettmer (Dresde⸗ 
Förſter (Leipzig), Friedmann (Wien), Haaſe (Dis 
den), Holthaus (Hannover), Kraſtel (Wien), Krad! 
(Berlin), Lange (Karlsruhe), Lewinsky (Wien 
Dierländer (Berlin), Robert (Wien), Sonnenth 
(Wien) und Wentzel (Stuttgart), ferner den Schal 
ſpielerinnen Ellmenreich (Dresden), Frieb⸗Blumal 
(Berlin), Keller (Mannheim), Straßmann (Wiel 
Ulrich (Dresden), Weſſely (Wien) und Woll 
(Wien). 

Paris, 5. Auguſt. Der erſte Sekretär , 
franzöſiſchen Botſchaft in London, Graf de Mon 
bello, iſt als Vertreter Frankreichs in München 
Ausſicht genommen. N 

Konſtantinopel, 4. Auguſt. Midhat Pas 
iſt zum Gouverneur von Smyrna und der bisher 
Gouverneur von Smyrna, Hamdy Paſcha, #* 
Gouverneur von Syrien ernannt worden a 

London, 5. Auguſt Die Parlamenttom@| 
ſion zur Berathung der Frage wegen der Zum, 


den noch heißen Backofen mit den Beinen zuerſt ge- 
ſchoben, ſo daß der Kopf außerhalb auf einem an⸗ 
gebrachten Kiſſen ruhte. Nach einer Viertelſtunde 
wurde die Arme beſinnungslos, welche Situation 
die Umſtehenden für einen ſanften Schlaf hielten. 
In dieſem Zuftande wurde dieſelbe, nachdem fie eine 
halbe Stunde in dem Schwißbade zugebracht hatte, 
in ihr Bett zurückgebracht, wo dann einige Zeit 
nachher die Beſinnung wieder eintrat. Nun iſt 
leider Heilung nicht eingetreten, wobl aber hat die 
Aermſte bis heute noch unſägliche Schmerzen von 
den nicht unerheblichen Brandwunden an Beinen 
und Füßen. 

Köln, 4. Auguſt. Von Paſſagieren des 
um 51/; Uhr heute Vormittag hier fälligen Oſten · 
der Schnellzuges wird ein ſchreckliches Unglück ge⸗ 
meldet. Nach ihren Mittheilungen lief der Zug 
auf der Station Löwen auf einen Güterzug. Ver⸗ 
ſchiedene Wagen wurden zertrümmert, die Maſchi⸗ 
nen ſtark beſchädigt, mehrere Perſonen getödtet und 
andere mehr oder minder erheblich verletzt. Die 
unverletzt gebliebenen Paſſagiere ſetzten ihre Reife 
mit dem nachkommenden Zuge fort. 

— Eine ſchlafloſe Nacht des Sultans.) Die 
mohamedaniſche Welt feierte Freitag Abends, 23. 
v. M., die „Nacht der Prüfung“, in der der Ko⸗ 
ran vom Himmel kam und in der die Engel das 
große Buch der Welten aufſchlagen, um in das ⸗ 
ſelbe die guten und böſen Thaten der Menſcher im 
eben vergangenen Jahre einzutragen und danach die 
Bilanz zu ziehen. Jeder Moslim beeilt ſich daher 
in biefer Nacht das noch nachzutragen, was er das 
ganze Jahr hindurch an Frömmigkeit und Gottes- 
furcht vernachläſſigt hat und ſind daher die ganze 
Nacht hindurch die Moſchern mit Andächtigen ge- 
Heuer hat auch der Sultan dieſe Nacht 
hatte er noch die 
Antwort auf die Kollektiv-Note der Mächte unter- 
fertigt) und erſchten in derſelben dreimal in der 


prämien hat einen Bericht angenommen, in welehe 


eſſtrenden Machte zu einer internationalen KOT] 
renz behufs Berathung dieſer Frage einzulah 
Falls eine Macht auf Aufrechterhaltung der ZW, 
prämien beſtehen ſollte, jo ſollte die Regierung a 
riet werden, ihrerſeits ebenfalls entſprechende 36 
aufzuerlegen. N 
London. 5. Auguſt. Gladstone hat auch 
vergangene Nacht ſehr ruhig zugebracht, die Be 
rung in feinem Befinden macht, wenn auch lan 
ſame, voch anhaltende Fortſchritte. 


Im 


— 


3 
gr en wurde. 
„So, Gentlemen, fol es jedem Berleumber Al 
geben, rief * Amerikaner jetzt mit lauter Ste, 
„und 1 7 r. Birch Genugthuung verlan 
ſollte, ge wohne im Grosvenor-Hotel, und 
u oder in Mr. Palmers Haus zu finden.” 
eee Scene hatte eine große M 
„welche vor Mr. Bennett, der FF 
4 kurzen ſchlagenden Beweis geführt, mit einer! 
wiſſen Bewunderung Platz machte, als er nun o 


der That keine Zeit mehr zu verlieren, — wenn 
nur der ver — Iltis jetzt etwas von fi hören 
ließe.“ 

Er winkte eine Droſchke heran und lleß ſich nach 
der Börſe fahren, wo er unter der goldenen Jugend 
bereits viele Freunde zählte. 


Einundzwanzigſtes Kapitel. 
Der Verleumder wird gezüchtigt. 


Es währte leine zehn Minuten nach ſeiner An · 
kunft an der Börſe, jo wußte es alle Welt, daß] Gruß dem Ausgange zuſchritt, während auf 
Mr. Bennett's Verlobung mit Miß Palmer bereit? Birch ein Hagel von Spott und Unwillen ber 
perfett geworden und der Verlobte allen Ernſtes ſo daß ſich der Unglüdjelige freuen konnte, u 
auf den Verleumder feiner Braut fahnde. endlich mit halbzerriſſenen Kleidern den Schabs 

Kein Menſch hatte mehr an dieſe Verlobung ge. feiner ſchimpflichen Niederlage verlaſſen und im 
glaubt und deshalb auch feiner Zunge keinen DUB Droſchke nach Haufe fahren konnte. 
angelegt, jetzt ſuchte ein Jeder ſich weiß 3" bren-| Auch Mr. Bennett warf ſich in einen Was, 
nen und die alberne Lüge auf Andere zu ſchleben. um ſich zuerſt nach Palmer's Haus in der 
Schließlich blieb Mr. Edgar Birch als bie eigent- fahren zu laſſen, wo er den alten Herrn an 
liche Quelle der Verleumdung vor dem Nele hen der mit großer Genugtuung die eben erlebte 
und — mit Mr. Birch erfuhr. 

e I aufriätig” fast 
verſtummte Schaar der goldenen Jugend, welche Palmer lächelnd, „nun ſteht der Trauung 
ihren beſonderen Platz in der Börſe behauptete. mehr im Wege, mein beſter Sir! — 

Mr. Birch drängte ſich mit rückſichtsloſer Un⸗ jetzt Alles beſorgen, um die Formalitäten 
e durch die Menge 3 ſeinem 5 eee eee 

reunde 3 ag a " „ 
Sander Bennett einen leichten N Mr. Bennett düſter, „habe ſchon wieder ein 

„Ah, da haben wir den braven Mr. Birch!“ nn 2 5 5 eee e e 
rief Bennett, „Ste kommen weir gerade gelegen ee eee 
Si 1 Miß Ali 7 „Und der geht 

r, um meiner Verlobten, ce Palmer, In drel Tagen ſchon, Sir!“ 

* 
hier auf der Stelle eine bands, Ehrenerklärung zu] „Ha, hm, fo ſchnell läßt ſich die Sache 
N ſich noch in dieſer tunde mit mir zu dings nicht beſchaffen —“ 1 
! „Bah, Mr. Palmer, dann können wir ul 
„Er wird das Letztere vorziehen, da er ein vor⸗ ’ 


Schottland trauen laſſen“, rief Bennett raſch, 
trefflicher Schütze ist,“ rief einer der Herren, wor⸗ fallen alle lästigen Se fort.“ Ms 
auf Alles laut lachte, da Mr. Birch einen gründ-| Der alte Herr blickte überraſcht auf. h 
lichen Abſcheu vor jeder Waffe beſaß. „In Schottland,“ wiederholte er nachderl 

„Was ſollen die ſchlechten Witze?“ rief Edgar „bm, das wird Alice nicht wollen und f 
mehr überraſcht als zornig, „Sie ſcheinen in einer eine Miß Palmer auch nicht gut ſchicken.“ 
beſonders guten Laune zu fein, Mr. Bennett! —] „Was haben wir uns darum zu kümmern, 
Und verlobt, ſagen Ste? — der Wttz iſt wirklich 


verſezte Mr. Bennett, verächtlich lächelnd, 5 
gut, — wollen Sie alſo doch Mr. Francis’ Nach- uns kann hier nur die eine Frage der Noth 
A bigfeit in Betracht kommen und bieje, meln g, 


— 


N 
er 


folger werden — ich — 
Er konnte nicht ausreden, da er urplötzlich einen (fordert gebieterifch genug die größte Eile. 


1 


der Regierung empfohlen wird, die übrigen % 
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N 5 tünſtlicher Zühne, Plombiren, speziell i 
er al cn 


* 


Bon Kopenhagen 1 


geben uns dieſe Menſchen an, welche ſo freund 
ſchaftlich bemüht geweſen, dir Ehre und den guten 
Ruf einer jungen, angeſebenen Dame zu zerſtückeln. 
Geſtatten Sie mir nur noch die andere Frage, ob 
eine Ehe unter den Geſetzen Schottlands geſchloſſen 


hier in England die gleiche legitime Gültigkeit be⸗ 


fist, wie wenn. fie hier ſtatigefunden?“ 8 

„Ganz dieſelbe Gültigkeit,“ antwortete 
Palmer. 

„Nun, 
Alicen die Entſcheidung in 
zu überlaſſen. 

„Gut, ſie mag darüber entſcheiden,“ nickte Pal- 
mer, „begleiten Sie mich heute noch nach Richmond, 
Mr. Bennett. — Und nun noch Cins,“ ſetzte er 
hinzu, „da wir hier völlig ungeſtört find, möchte 
ich die Hetrathspakten ſogleich in Ordnung brin ; 
gen. Ich gebe meiner Tochter eine Million Baar ⸗ 
Vermögen mit, incluſtve Ausſtattung; — Prtzioſen 
und Garderobe natürlich aus geſchloſſen. Nach mei- 
nem Teſtament iſt Alice meine Univerſal-Erbin. — 
Hier iſt der Kontralt, — wollen Sie gefälligst 
unterzeichnen, Sir?“ 

Mr. Bennett überflog das Dokument und un 
terſchrieb daſſelbe mit feſter Hand. 
„Und hier“, fuhr Palmer fort, 
Elfenbein ausgelegtes filbernes 


Mr. 


Sir! — dann bitte ich dringend, Miß 
dieſer hochwichtigen Sache 


indem er eln mit 
Käſichen feinen. 


— i 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 5. Auguſt. Wetter ſchön. 


R. Barem. 28“ 5“. Wind N. N 
; 1000 Klgr. loko gelb. inl. 
IR... ar a 210, per September⸗Oktober 
t Gd. 
n verändert, per 1000 Klgr. loko inl. 
180 185, nal. 170 179, per Auguſt 173 — 174,5 bez., 
per September⸗October 165,5 —166,5 bez., per Oktober⸗ 
November 165— 165,5 bez., per Frühjahr 165,5 bez. 
pe 75 05 
interraps per 1000 Klgr. loko geri — 
einen 2. * geringer 220— 240, 
interrübſen Termine feſter, loko unverändert, per 
1000 Klgr. loko neuer 220 - 235, feiner 240245 
per September⸗Oktober 248 bez, per Oktober⸗November 
250 bez., per April-Mai 259 bez 
Rüböl matt, per 100 Klgr. ohne Faß flüſſig. bei 
Kleinigk. 56 Bf., per Auguſt 55 Bf, per September⸗ 
October 54 75 bez., per Oktober⸗November 55 Bf., per 
April⸗Mai 57,5 bez. u. Bf. f 
Spiritus behauptet, per 10,000 Liter % loko ohne 
Faß 61 bez., per Auguſt 60,4 bez, Per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 58,7--58,9 bez., 58,8 Bf. u. Gd. ver Sep⸗ 
tember⸗Oktober 55,5 bez., 55,6 Bf. u. Gd., per Oktober⸗ 
November 53,5 bez, per Frühjahr 53,7 Bf. u. Gd. 
Die Kirche zu Bergland ſoll in dieſem Jahre durch 
Maurer und Maler innen und außen renovirt werden. 
Zur Vergebung der qu. Arbeiten an die Mindeſtfor 
dernden ſteht im Bergländer Schullo kal ein Termin 
auf Dienſtag, den 10 Auguſt, Nachmittags 2 Uhr, an. 
Die Bedingungen find im Küſterhauſe zu Bergland 


einzuſehen. 
Lübzin, den 27. Juli 1880. 
Der Gemeinde⸗Kirchenrath. 
Mehring: Baftor 


1 . Pre 


ö 5 
früher Aſſiſtent des Herrn Dr. Richter. 
Spr. v. 8—6. kl. Domſt. 10, 1. 
Theilzahlung geſtattet. 


Jean Fränkel, 


Bankgeſchüft, 


Berlin W., Kommanbantenſtraße 15. 
Caſſa⸗, Zeit⸗ u. Prämiengeſchäfte zu ceulanten 
Bedingungen. Couponseinlöſung proviſionsfrei. 
Meine Brochüre: Capitalsanlage und Specu⸗ 
lation in Werthpapieren mit besondere. Verück⸗ 


como de Prämiengeſchüfte Sei 
geichäfte mit beſchränktem Miſito) verſende 
gratis. 


Stettin- Kopenhagen. 


Poſtdpfr. „Titania, Capt. Zlemke. n. 
Bon Stettin Mittwoch und kin Uhr Nm. 
u. Donnerſtag 2 Uhr Nun. 
. Caflte M. 18, II. Galüte M. 10,50, Dec M 6 
bin- und Metour⸗ ſowie Rundreiſe - Billets 


(80 Tage gültig) zu ermäßigten Preiſen am Bord der 
Titania. 
Bud. Christ. Gribel. 


— — SEN nnd — — m ee ag 


Extrafahrt 
nach Swinemünde und zurüc 


am Sonntag, den 8. Auguſt cr., zum Anſchluß an den 
von Berlin kommenden Extrazug, vermittelſt des Per⸗ 
ſonen⸗Dampfſchiffes 
„Der Kaiſer.“ 
Abfahrt von Stettin 4 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. 
am preis pro Perſon hin und zurück 3 Mk., 


die Hälfte. 
Bord des Schiffes zu löſen. 


Billets find am 
J. F. Bracunlich. 


— . ru 


Extrafahrt 
nach Misdroy (Laatziger Ablage) 
und zurück 


am Sonntag, den 8. Aug ; 1 
ſonen⸗Dampfſchiffes uſt er., vermittelſt des Per 
„Prinzeß Noval Victoria“. 

Abfahrt von Stettin 5 Uhr Morgens. 

Aue r von Misdroy (Laatziger Ablage) 6¼; Uhr 
ends. 
Preis für hin und zurück 3 Mark; Kinder die Hälfte. 
Bleis ind um Bord des Schiffes zu ien. Ra 

3. F. Braeunlich, 


Geldſchrank entnahm, 
bin, mein Sohn, da es ſehr leicht möglich iſt, daß 
Miß Alice Ihren Vorſchlag acceptirt und auf der 
Stelle nach Schottland aufbrechen will. Dann 
wäre dieſer Punkt ja auf einmal geordnet. —“ 


das koſtbare Käſichen, welches mit Werthpapieren 
im Betrage von einer Million angefüllt war, ein, 
und ſtrich ſich dann langſam über die Stirn. Der 
peinliche Gedanke, ſein einziges Kind, das eine 
fürſtliche Mitgift erhielt, die Erbin von Millionen, 
in ſolcher ſluchtähnlicher Weiſe vermählt zu ſehen, 
mochte dem ſtolzen Kaufmann in dieſem Augenblick 
doch wohl zu ſchwer auf's Herz fallen, zumal 
dieſe Heirath nicht einmal ihr Glück be⸗ 
gründete. 


Glück! — Mr. Palmer mußte bei dieſem Wort 
lächeln, Reichthum war Glück — ſonſt nichts auf 
Erden — und jo ſchüttelte er die peinlichen Ge⸗ 
danken raſch ab, da ſeine ſchöne ſtolze Alice ſich 
ja mit dem teichſten Erben von Newyork ver⸗ 


mählte. 


Wann reiſen wir nach Richmond, Sir?“ 
Bennett nach einer kleinen Pauſe. 5 
Mr. Palmer ſah nach ſeiner Uhr. 
„Schon drei vorbei,“ ſagte er, 


Er hündigte dem ſichtlich überraſchten Amerikaner 


„nehmen Sie die Mitgift die Börſe verſäumt. — Wir diniren um fünf Uhr, 


Sie kommen doch, Mr. Bennett?“ 


Morley das Polizeigebäude verließen, in dieſes trat, 
fragte hier nach dem Chef der Polizei und wurde 


„Wind nicht gut. möglich ſein, Sir, habe noch] auch bald bei Mr. Gibbs vorgelaſſen. 


ungeheuer viel zu ordnen.“ 


Der Beamte muſterte den Alten mit einem ſel⸗ 


„Nun, dann erwarte ich Sie morgen früh um] ner ſcharfen Blicke, welche in einem einzigen Mo- 


acht Uhr am Südbahnhof, 
mancherlei zu ordnen habe.“ 

„Werde nicht die Zeit verpaſſen, Sir!“ 

Ein Händedruck und Mr. Bennett ſaß in der 
nächſten Minute ſchon in feinen 
feinem Hotel zurückzufabren. 

Der gute Mann befand ſich wie in einem Traum, 
eine Million in den 


Wagen, um nach „das 


Händen und in den nächſten] der Polizei zu übergeben. 


Sir, da ich ſelber noch] ment die ganze Perſönlichkeit umfaßte, und hieß 


ihn dann mit ſeiner ſich 
ſetzen. 

„Ich komme von Newpork,“ begann der Greis, 
dortige Gericht bat mich aufgefordert, in 
Sachen eines gewiſſen Mr. Bennett nach London 
zu reiſen; nun bin ich hier, um dieſes Schreiben 
Ich war damit ſchon 


gewohnten Artigkeit 


24 Stunden vielleicht die ſchönſte Frau der Welt auf einer andern Station, wo man mich aber nach 
zur Gattin. — War fein Glück nicht unheimlich 2] Weſiminſter verwies.“ 


— Mußte er ſich nicht verſucht 
was den Erinnyen zu opfern, 
Götter abzuwenden? 

Mr. Bennett aber war kein König von Samos, 


fühlen, irgend et⸗ 


er dachte nicht daran, etwas von feinem Glück zu] nen, 


opfern. 


Zweiundzwanigſtes Kapitel. 
Thomas Riffle. 


— anderer Staaten. 
3. Zichung am | A. Ziehung am 8 e 3 Wert. — 


9. Aug. 1880. 10. Septbr. 1880. 
Preis des Looſes Preis des Looſes 
2 Mark. 


6 Mark. 


Mark Mark 1 à 4000 4000 
1 Gew. l. W. v. 12000 1 Gew. i. W. v. 15000 5 à 3000 15000 
1 „ 00% „00 5 2990 19900 
1 F c 0 d dc e 000, 1890 
1 E 1000 2 Gehm m 1000 Wo 15 Gewinne a 600 9000 
2 e a 600 1200 0 * er 22 20 er 500 10000 
3 „ 500 1500 10 7% re 05 25 u 300 7500 
5 ” 5 2905 10 8 200 2000 30 L 200 6000 
50 100 5000 Ai — W 120 5 100 12000 
150 „ 50 7500 5 : 
1270 Gew. i. Geſammtw. v. 254 1091 Gew. i. Geſanmtw. u. 22000 50 . 50 1759 


Beſtellungen auf Looſe zur dritten 
die Expedition dieſer Zeitung, 


Nur echt 


Farbe 


einer sebr billigen und vortrefflichen 
und Würze aller unserer 


En-gros-Lager bei den 
Herren Sehultz 
Zu haben bei den 


Hiermit empfehle ich mein reichhaltiges Lager, trotz der bedeutend erhöhten Steuer noch zu den 


alten billigen Preisen. 


Wasserdichte Pläne. 
Rapspläne, Säcke, 
Diemen-, Mieten- oder 


offeriren in verſchiedenen Qualitäten und in jeder Größe zu billigen Preiſen 


Fränkner & Würker, Leipzig, 


mechaniſche Weberei und Säcke⸗Fabrik 


| 


a 


Extrafahrt 
nach Wollin, Cammin, Berg 
Dievenow und zurück 


am Sonntag, den 8. Auguſt er., vermittelft des Per⸗ 
ſonen⸗Dampfers 
„Wolliner Greif“. 
Abfahrt von Stettin 5 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Dievenow 5 Uhr Abends, 
Cammin 5¼ Uhr Abends, 
ei „ Wollin 7 Uhr Abends. 

Preis für hin und zurück nach Wollin 1. Plaz 3 M. 
II. Platz 2 M., nach Cammin und Berg⸗Dievenow 
l. Platz 4 M., I. Plaz 3 M. Linder die Hälfte. 

Billets ſind am Bord des Schiffes zu löſen. 


3. F. Brueunlich. 


n * 


1500 Gewinne l. Werthe v. 68600 1500 Gewinne i. Werthe v. 80800 5000 Gew. 1. Werthe v 300000 


Stettin, Kirchplatz 3. 
Bei Beſtellungen von außerhalb bitten wir, zur frankirten 
zulegen reſp. bei Voſtanweiſungen 10 Bfg mehr einzahlen zu wollen. 


Company's 


Fleisch- 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 


— 
wenn die Etiquette eines jeden Topfes 
nebenstehenden 8 in blauer 
t. 


EE 
Fleisch- Extract ist eingekochte Bouillon 


Suppen, Gemüse und Pleischspeisen.“ 


— 


Correspondenten der Gesellschaft: 
4 Lu 


össeren Colonial- und Essw 


1 a 60000 
1 a 30000 
1 a 10000 
1a 5000 


60000 
30000 
10000 

5000 


4410 Gw. i. Geſammtw. v. 89000 


Claſſe obiger Lotterie zum Originalpreiſe 
Mark für alle Klaſſen nimmt entgegen 


Rückantwort eine Zehnpfennig⸗Marke bei⸗ 
Porto bei Poſtvorſchuß ſehr theuer. 


2% 


Extract 


und dient zur sofortigen Herstellung 


Kraft-Suppe, so wir zur Verbesserung 


beke in Stettin, 
aaren-Hündlern, Droguisten, Apothekern etc. 


Feimen⸗Decken 


Extrafahrt 
nach Swinemünde und zurück 


am Sonntag, d. 8. Auguſt cr., vermittelt des Perſonen⸗ 
Damyfſchiſſes ö 
‚Demmin‘. 
Abfahrt von Stettin 6 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. 
PR für hin und zurück 2 Mark. Kinder die 


Halfte. 
Billets ſind am Bord des Schiffes zu löſen. 


u F. Braeunlich. 
Ein Grundstück 


(6 Mora.), Spargelbeete nahe Stettin, zur 


gutes Land, Gärtnerei paſſend 
zu verpachten. Gaulke, Paradeplatz 1 


um die Rache der das Schreiben, 


„Ganz in der Ordnung,“ nickte Mr. Gibbe, 
mit einem großen Amtsſiegel ver⸗ 
ſehen, entgegennehmend, „wie it Ihr Name, Sir? 

„Mein Name iſt Thomas Riffle, Ihnen zu die⸗ 
Sir.“ 

„Sie find amerlkaniſcher Detektiv?“ 

Der Alte ſchüttelte den Kopf. 

„Nein, Sir! — ich war ſett meiner Zuger» 
der Diener, ja, ich darf wohl jagen, der vertrau- 
tee Freund meines ſeligen Herrn, Mr. John Ben⸗ 
wir ſind ſchon als Knaben unzertrennlich 
er reich, ich arm war.“ (8. f) 


330 Piecen für Piano 
zuſammen für 10 Mark!! 
— der neueſten Märſche, 


823 € Walzer, 

22 „ Polkas, 

4 5 Galopvaden, 
9 4 Polka⸗Mazurkas, 
gu, * Redovas, 

18 „ 4 Rheinländer, 


13 „ 5 Tyrolienne's, 
100 der beliebteſten Volkslieder mit Text, 
17 brillante große Salon⸗Kompoſitionen, 
48 Lieder ohne Worte von Mendelsſohn, 
50 beliebte Piecen der ſchönſten Opern. 
15 der ſchönſten Polonaiſen Nocturnes 
und Walzer von Chopin. 
vr Alle dieſe 330 Piecen, in ſchönen, 
roßen Quart⸗Ausgaben in 6 eleg. ausge- 
itatteten Albums, mit vorzüglich großem 
Druck und ſchönem Papier, unter Garantie 
für neu, complet und fehlerfrei, 


zuſammen für 10 Mark!! 
Avis. Aufträge werden prompt und exakt 
gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages 
effektuirt von der Buch. und Muſikalien⸗Handlung 
Moritz Glogau jun. 
Hamburg, Grasteller Nr. 20. 


Eine gangbare bequeme Bäckerei mit Zubehör 


zum 1. Oktober zu verm. Deutſcheſtraße 53, part. r. 


Ein in d. Niederlauſitz, ca. 30 Minuten von der 
Eisenbahn, höchſt romantiſch gelegener Grund⸗ 
beſitz mit Villa, Stallungen, Scheune 2c., mit ſchönem 
t Gemüſeländereien, 2 Mrg. Obſt⸗ 
Ban n, 18 Meg. gutem Roggenboden, 2 
Mrg. Wieſen u. 10 Mrg. Kiefern⸗Wald u. Schonung, 
iſt äußerſt billig unter günſtigen Pen e 

re 


u 
Adreſſe unter W. G. 1840 Stettin, Poſtamt 6, 
poſtlagernd einzureichen. 


Stargard i. Pomm. 


In Stargard i. Pomm. ift in beſter Geſchäftsgegend 
ein eleganter Laden mit großem Schaufenſter und 
Nebenräumen, namentlich zum Cigarren⸗Geſchäft paſſend, 
ſofort preiswerth zu vermiethen. 7 

Näheres bei Herrn Hern. Weisse in Stettin, 
große Oderſtraße 18. 


große Oderſtraße un ans „%ẽ: 

Sollte Jemand beabſichtigen, ein durch Waſſerkraft 
zu treibendes Mühlengeweſe großartig anzulegen, dem 
gebe ich gerne unentgeltlich Auskunft. Die Gelegenheit 
iſt in einer Stadt an der ſchiffbaren Peene und der 
Eiſenbahn zwiſchen Stettin und Hamburg. 

G. F. Borehard 

Ein hieſiges Grundstück, auf welchem zur Zeit eine 
flotte Schloſſerei betrieben wird, ſoll umſtändehalber 
mit geringer Anzahlung verkauft werden. Adreſſen u. 
P. 10000 in der Exped. d. Bl. erbeten. 


Ein größeres Gut mit fast nur Weizenboden, ſowie 
ein Hotel 1. Ranges ſind unter günstigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. 

Näheres Stendal, Rohrſtraße 27. 

Ein Pa Grundſtück, bei Stettin belegen, auf 
welchem ein Materialwaaren⸗Geſchäft und Reſtauration 
mit gutem Erfolg betrieben wird, iſt unter günftigen 
Bedinoungen zu verkaufen. 

Adreſſen werden unter P. W. in der Exped. des 
Stett. Tageblatts, Mönchenſtr. 21. erbeten. 


Die Grasnutzung in den 
Anlagen 


will ich billig verpachten. 


42 Boecel, 
große Wollweberſtr. 9, 3 Tr. 


Ein reizend gelegenes Gartengrundſtück mit mehreren 
Bauſtellen, das ſich zum Ruheſitz, wie auch befonders 
ur Anlage eines feinen Reſtaurants eignet, iſt in ei em 

gungsorte bei Stettin preiswerth zu verkaufen. 
N. Salomon, Friedrichſtraße 3, part 


Eigarren⸗Offerte. 
Von meinem bedeutenden Lager verkaufe ich zu alten, 
nicht erhöhten Preiſen (von 27200 ME.) Cigarren 
in gut gelagerter Waare und ſtehe mit Proben gerne 


zu Dienſten. 
August Putsch, 
Stettin, grüne Schanze 11. 


Ponni's zum Verkauf. 


20 Stück isländiſche Ponni's, worunter Füchſe, 
Braune, Schimmel und Schecken, Größe 3½ bis 4½ 
Fuß, Alter 4— 6 Jahre, franko Stettin a Amt. 180 
bis 230 per Stück. Man wende ſich an 


Victor Jessen, 
Kvästhuusgade 9, 
Kopenhagen. 


Paradeplatz 48 


Ein ſolide, gut gebautes Haus (vorn 
Königsthor) zu verkaufen Hypoth. ſeſt. 


Leinenwaaren. | 


Abgepaßte Handtücher / De. 125 Pf., 
vorzl Drell⸗Handtücher ½ Dtz. 225 Pf. 
Gerſtenkorn⸗Handtücher / Dtz. 300 Pf., 
leinene Wiſchtücher / Dtz. 150 Pf., 
Dammaſt⸗Tiſchtücher von 100 Pf., 
ſeidene Staubtücher / De nur 50 Pf., 
iriſche Taſchentücher 6 St. nur 50 Pf., 
reinlein. Taſchentücher Y Dtz. 125 Pf. 
reinwollene Cachemir⸗Decken v. 200 Pf., 
J geſtickte Tuchdecken für 225 Pf, 


Mullbarben in reicher Auswahl von 20 Pf. 


Kohlmarkt 7. 


Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 162 Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 


1 88 (300) 190 240 50 87 303 15 95 (300) 97 
99 467 91 567 610 (300) 13 44 721 84 830 


954 72 
1011 56 88 214 352 421 574 98 650 717 22 
46 808 18 (300) 907 29 42 
2081 98 171 200 300 37 528 (300) 058 65 
350 68 75 77 (300) 913 31 35 42 46 (800) 89 
3027 32 103 (300) 47 72 259 344 421 27 696 
888 89 921 64 
4036 (300) 60 (300) 60 111 17 25 58 67 82 217 
445 541 766 823 205 00 


5106 41 62 (300) 74 359 407 8 21 38 


3 613 16 (300) 20 713 (300) 841 69 
8 i 


94 
6047 51 55 67 150 287 387 90 485 (300) 508 
16 42 623 779 85 835 89 
7001 5 59 113 292 334 62 479 501 665 (300) 
74 76 819 89 930 46 51 60 65 
8039 83 108 61 227 (300) 38 53 383 512 24 
63 622 851 65 88 96 
9089 112 18 (300) 45 240 63 96 301 36 96 476 
519 20 (300) 56 84 (300) 98 610 57 728 31 
42 54 827 924 56 59 91 93 
10019 29 166 88 234 36 96 349 77 572 611 
20 721 76 877 921 80 
11043 161 237 57 78 391 404 17 33 82 518 
84 634 46 781 911 27 80 90 
12048 63 159 353 83 484 513 37 42 71 73 87 
612 59 79 789 95 830 31 939 71 
13005 30 36 
773 848 87 906 30 33 f 8 
14022 48 101 16 21 215 61 404 11 90 509 
5 (300) 46 74 651 61 94 727 56 (300) 90 881 


916 72 wert 
15033 120 42 222 74 328 33 69 413 696 786 


(300) 982 
16133 65 85 213 25 45 (300) 78 351 511 20 
48 99 764 802 19 67 988 


17165 76 284 319 65 (300) 472 74 95 577 80 


708 15 91 868 974 

18040 128 90 218 88 36% 408 44 62 506 24 
(300) 51 71 79 615 37 705 (300) 22 55 848 
77 94 986 

19023 82 95 126 (300) 30 54 214 59 305 476 
556 68 91 606 34 812 940 

20008 77 109 (300) 16 22 84 248 58 (300) 92 
95 301 3485 413 98 518 623 88 708 5 53 
68 865 68 

21023 117 53 (300) 72 211 83 45 321 31 43 67 
459 519 600 23 716 73 85 834 976 83 84 

22058 64 101 44 49 (300) 231 (300) 307 27 50 
54 59 61 441 544 83 85 618 63 98 702 20 
812 67 (800) 69 902 (300) 

28021 52 94 220 79 301 8 43 (300) 66 
558 78 98 611 766 94 96 803 957 (300) 75 

24088 84 105 64 78 228 (300) 34 302 79 424 
541 646 89 709 828 903 (300) 38 48 80 (300) 

e e e 

9 5 81 

53 89 927 63 74 97 92 ) 0 

26010 (300) 12 (300) 102 18 209 88 337 429 
45 47 68 536 688 94 (500) 797 (800) 897 


969 8083 
27050 (300) 63 70 74 235 61 62 378 411 40 58 


86 622 40 749 83 818 32 917 

28062 64 246 80 307 59 (300) 90 74 
626 37 54 6800 863 08 N 155 * 

29032 61 85 (300) 113 31 66 71 228 59 89 96 
339 437 95 506 61 64 731 98 855 90 904 
46 71 N 

30030 63 107 14 282 322 41 57 62 490 512 
601 0 969 88 8 

31003 40 49 59 185 211 314 491 501 671 


808 21 916 38 42 84 

32044 (300) 122 89 204 81 308 21 94 576 70 
611 27 40 72 728 51 52 (800) 56 92 815 02 
74 906 81 39 - 

83058 210 (300) 89 316 405 41 94 602 22 32 
735 37 9197 870 952 84 

34043 71 91 104 12 45 208 48 85 324 492 566 
(300) 732 61 78 824 

85011 110 38 54 443 58 558 621 (300) 48 703 
15 830 61 958 J 

86081 128 244 306 89 419 69. 552 96 712 
10 296000 253 68 78 (900) | 

87105 { 8 853 62 99 416 
562 706 13 41 864 909 52 99 

38000 53 77 115 29 35 69 206 18 22 96 304 5 
(300) 38 56 406 12 40 64 518 47 76 631 745 
98 857 64 83 900 42 

39005 7 161 64 364 427 548 57 795 810 11 
83 87 969 75 

40013 17 34 42 156 207 29 30 (300) 42 360 78 
404 59 618 29 49 64 713 22 70 807 78 

41122 62 203 62 318 404 83 86 88 542 68 631 
86 778 834 48 52 942 61 

42084 68 78 98 (800) 125 (300) 276 79 86 361 
526 666 68 773 867 70 82 901 14 50 78 

43001 94 100 23 26 31 75 87 231 (300) 305 
31 420 (300) 66 69 92 599 708 12 20 41 802 
9 65 919 

44026 99 107 217 34 (300) 40 60 391 98 450 
681 706 21 800 21 6300 23 908 45 51 

45101 242 96 311 39 61 602 23 (300) 27 742 

459 


921 
46055 118 22 35 51 61 73 205 70 99 322 


Es sollen schlenniest ausverkauft werden 


Kohlmarkt 7 zu ganz enorm billigen Preiſen: 
Damen⸗Wäſche. 


Große Damen⸗Hemden 100 Pf., 
Madapolam⸗Hemden 125 Pf. 
Zwirn⸗Dowlas⸗Hemden 150 Pf., 
geſtickte Damen⸗Hemden 175 Pf., 
Damen⸗Hoſen mit Beſatz 90 Pf, 
Damen⸗Pump⸗Hoſen nur 125 Pf., 
Neglige⸗Jacken nur 100 Pf, 
Elegante weiße Röcke nur 150 Pf., 
reich ausgeſtattete Friſir⸗Män tel 350 Pf 
h Nachthemden m. langen Aermeln 300 Pf.] Matroſenkragen von 19 PT. 5 
Geſtreifte Damenſchürzen Stück nur 40 Pf. Gedruckte Schooß⸗Schürzen nur 50 Pf. Elegante Alpacca⸗Tüllſchürzen 150 Pf. Die neueſten Damenkragen v. 25 Pf. 
Die neueſten Damenſchleifen von 35 Pf. an. 


Julius Fenchel 


Aufträge nach außerhalb werden mit größter Sorgfalt ausgeführt. 
Wiederverkäufern bewillige ertra Rabatt. 


107 (300) 51, 216 40 316 38 678 


49032 80 99 112 19 32 43 590 79 281 358 82 


Kinder⸗Wäſche. 


Kinder⸗OHemdchen von 25 Pf. an, 
Knaben⸗ u. Mädchen⸗Hemden 50 Pf 
Mädchen⸗Hoſen mit Beſatz 40 Pf, 
Pump Hofen mit Stickerei 65 Pf., 
geſtickte Kinde krauſen 10 Pf., 
Kinderpichel in Pique 10 Pf, 
Kinderſchürzen von 15 Pf. an. 
geſäumte Batiſt⸗Tücher nur 15 Pf. 
Tricot⸗Jäckchen nur 2 a 


Herren⸗Wäſche. 


Herren⸗Hemden nur 125 Pf. 

Halboberhemden nur 150 Uf. 

Oberhemden dreifach leinene Einſätze 
nur 275 Pf. 

Geſundheits⸗Camiſols nur 100 Pf. 

leinene Herrenkragen nur 30 Pf., 

Cavalierſtulpen nur 35 Pf., 

Shlipſe von 15 Pf. an, 

Beinkleider von 100 Pf. an, 

großelein. Taschentücher / Dt. 150 Pf 


Schweizer Taſchentücher / Dtz. nur 100 Pf. 
aus Berlin. 
Kohlmarkt 7. 


umtauſch geſtattet. 


e finn Saiten 


ostor Laden- Ad Baamsab axel, 


Inlet u. Bettdrilliche, Bezugzeuge, 
Tiſch⸗Gedecke u. Handtücher 


halten wir in Folge ganz außerordentlich bedeutender Abſchlüſſe bei allerniedrigſter 
Konjunktur vorläufig N 


zu unbedingt ganz alten Preiſen, ohne irgend 
welche Preiserhöhung 


empfohlen. 


Gebrüder Aren. 
Breiteſtr. 33. 


Thonröhren-Preis-Courant von N. Helm, Stettin. 
Ia Englische glasirte Thonröhren von &. Jennings 
“ u “ 5“ 


12. 2 
6“ 9“ 12“ 15“ 18“ Englisch, lichte Weite, 
0,80, 0.99, 1.21, 1,41. 1,60, 2,86, 4.51, 6,93, 9,13 iz in 2 e Engl. = es Mm. A 
1 ö 1 anderer Fabriken, jedoch geringerer Qua- 
IIa Englische glasirte Thonröhren ya. . George Jenninge 
0,70, 0,88, 1,05, 1.27; 1:49, 2,64, 4,18, 6,50, 8,50 Mark für 2 Fuss Engl. 5 
* 1 > > } 
IIIa Deutsche glasirte Thonröhren ts... “ deutsches 
048, 0,57, 0,67: 0,97, 1,14, 1,88, 3,00, 405, 6,47 Mark für 2 Fuss Rheinl. 
[ V 1 1 leicher Qualität, wie sie anderweiti 
a Englische glasirte Thonröhren fälschlich als prima offerirt wird. br; 
0,40, 0,50, 0,70, 0,80, 1,00, 1.60, 2,70, 4,60, 6,60 Mark für 2 Fuss Engl. 
Jennings’sche Röhren sind von unbegrenzter Dauerhaftigkeit und als die besten anerkannt. 
Jennings’sche Röhren sind einzig u. allein zu haben in Stettin bei Wr. Helm‘ Pölitzerst. 72 (94). 


83 (5000 511,44 (300) 69. 629 77 716 61172051 197 315 29 405 581 655 65 727 54 68 
806 940 54 78 98 80 810 13 988 
47111 18 74 (300) 87 217 28 42 (300) 92 31678028 111 12 (300) 17 50 (300) 76 85 273 389 
21 80 413 46 682 706 (300) 93 870 76 906] 95 419 30 56 59 96 550 91 92 613 23 60 92 
728 (300) 855 911 19 


9 (300) 68 
48050 (300) 105 20 (300) 40 48 60 90 203 7 167401 117 236 44 62 (300) 66 77 (800) 318 
311 (390) 90 94 404 71 503 53 92 94 628 TI 


87 400 25 500 6 7 66 769 73 826 30 
a 732 45 803 19 91 


65 80 901 a 
75048 61 121 25 (300) 33 47 292 318 429 62 
638 59 87 99 714 (300) 23 (300) 58 927 64 78 
76003 5 83 123 (300) 213 (300) 40 88 351 405 
36 44 62 598 646 98 810 94 903 (300) 5 


99 435 521 60 80 88 89 815 25 36 83 913 


34 91 95 
50013 40 167 212 91 300 35 406 44 57 60 
300) 88 711 23 53 


(300) 54 90 
51012 30 134 275 335 465 526 32 42 639 77020 61 95 121.64 300 1 
138 873 908 732 865 902 (300) 4 6000 10 85 91 512 8 


52242 75 78 317 34 97 400 11 25 42 500 718 
(300) 19 38 49 74 874 950 (300) 76 86 

58112 13 38 77 95 225 38 45 94 302 68 435 
300) 45 76 559 608 700 39 40 807 38 50 


608 50 80 761 98 883 


79029 68 (300) 69 79 (300) 117 20 24 239 49 


78010 36.84 114 8134 
92 C000 505 624 


300) 947 53 327 49 553 47 60 80 
54062 73 187 241 391 411 615 79 708 52 3 24 91 780 58 94 956 68 
ee 80004 92 100 253 81 365 77 411 16 523 624 


57 77 87 756 (300) 69 048 

1 81049 53 (300) 91 99 N 147 215 30 58 
69, 407 6 543 (300) 610 25 27 717 21 
823 0 7_(300) 00) 

82071 77 89 118 19 28 32 50 B15 45 56 

9087 940000 40 5857 808 31 48 68 78 94 785 

83008 31 42 (300) 45 89 174 (300) 291.99 387 

204 862 085 7 708 5740 
84022 24 101 12 14 54 69 200 9 38 86, 39“ 50 


85 97 419 81 5 02 59 91 96 
811 64 954 E 


85228 58 82 394 419 22 502 52 59 611 66 710 
„ 405 52 

86100 76 88 80 5 82 137 
73 76 653.74 m Wes 80 99 990 (800) 98 

87021 80 40 149 78 252 355 87 400 56 99 727 
92 812 31 35 87 931 

88105 21 86 205 312 14 42 487 (300) 92 500 
BD 612 (300) 91 97 705 28 31 (300) 


89063 77 (300 78 341 443 78 5 
(300) 66 697 657 45 55 (6800) 780 6000 
en 2 925 39 47 n mo 
9008 69 € 42 \ 5 
(300) 89 90 808 909 11 33 52 99 aa 
91043 165 (300) 292 388 565 761 78 815 89 
68049 80 (300) 97 174 393 444 66 532 92 961 74 92 (300 
308 30 (300) 458 59 


20 817 918 19 29 33 (300) 51 60 92017 58 173 (300) 247 
69009 34 113 294 665 738 81 842 91 905 6 617 47 (300) 828 45 (300) 72 84 (500) 90 920 
50 88 


16 79 (300) 31 
70042 88. 170 228 53. 400 599 610 65 81 742 99008 122 (300) 289 97 336 89 546 
| 75. 91 727 (3000 45 500) 


65 


55082 124 80 313 406 43 69) 554 78 618 
63 


42 700 47 859 907 18 18 f 
56057 58 70 150 244 88 414 501 10 37 629 
42 716 849 63 92 RT 
57020 53 106 55 57 212 83 354 488 89 532 
606 704 11 26 72 80 89 839 53 69 917 78 
58006 17 158 213 310 81 410 87 599 647 

71 (300) 705 (300) 67 (300) 944 
59000 49 70 280 335 38 67 (800) 430 87 98 
527 92 631 61 797 834 47 936 1 
60173 202 19 398 414 55 526 37 40 78 610 
60 (300) 755 81 808 40 86 911 33 70 
61083 42 151 72 93 227 414 (300) 24 501 671 
(300) 81 708 (300) 49 89 843 53 914 
62028 71 104.89 74 95 97 250 52 301 43 62 
88 475 (300) 97 550 73 724 37 71 77 918 
63087 122 71 204 27 41 62 401 49 644 56 64 


989 

64005 (300) 13 74 179 289 850 51 (300) 76 
1272 4 519 96 647 (300) 797 820 72 902 

1 * 

65001 52 92 133 66 210 358 404 42 55 91 505 

92 665 91 712 73 801 (300) 934 (300) 

66024 51 (300) 189 (300) 218 4155 318 (300) 
32 53 69 96 557 90 617 37 65 716 24 71 

838 901 a 

67003 18 50 200 17 329 58 87 401 3 74 521 

73 81 627 53 729 84 834 73 939 49 57 82 97 


57 77 (300) 809 921 (300) 52 (300) 
71031 34 (300) 61 183 99 218 42 89 535 7194048 113 514 26 (300 
613 40 93 711 (300) 39 61 65 880 939 (300) 55 925 (800) 55 


226 333 48 82 95 402 


78 602 
872 77 927 42 48 
88 87 689 798 819 


Zur 4. Claſſe der Königl. Pr. 
Staats⸗Lotterie (Hauptziehung bis 
14. Auguſt) offerire Abſchnitte in 
/, ½, /e, Yan, Vs billigſt. Ger 
winnlooſe dieſer Lotterie, ob von 
mir gekauft oder nicht, nehme 

ahlung. 


1 
Kaſelow dee 


G. A. 
Für Bierverleger. 
Echtes feinſtes dunkles Export⸗ 
bier offerirt vom 
Kommiſſionslager 
der Herren 


Heinrich Henninger & Söhne 
Waldemar Grunow, 

gr. Domſfraße 112 

Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken 


und Geleiſen offeriren zu ſehr mäßigen Preiſen, auch 
find Geleiseschienen leihweise zu überlaſſen 
von N 


1 
&ebr. Beermann. 
2 Viſcherſtraße 16. 
Weu heft. 

Diesjährige friſche Ausgrabung eingetroffen. 
Syriſehes Alpenveilchen, 
Cyclamen syricum, 
ift das prächtigſte und feinſte aller Alpenpeilchen, blüht 
weiß mit purpurroth und fein roſa mit purpurroth. 
Original⸗Knollen verſendet gegen Einſendung reſp. Nach⸗ 

nahme von 3 M. 10 St. von 5 St. 
Der alleinige Importeur 
W. Sommer, Goslar ag. 


2 


zur Wäſcheſtickerei, groge 


Treibfähigkeit garantirt. 
Schablonen un yerä 
2 zum Zeichnen der Wäſche, 
Ochte Dinte Sa * air 
( „Schilder von ng, 
Stubenthür⸗ elegant in jeder Schrift 
A. Schultz, Frauenſtr. 44, Schablonenfabrik. 
2 Unter Garantie!!! 
werden Uhren ſowie Spielwerke zu ſehr bil⸗ 
ligen Preiſen gut reparirt gr. Wollweberſtr 53, 
parterre links. Uhrmacher Brodaez. 
Die Flaggenfabrik 
von 2, Bernan 
befindet ſich vom 1. August d. J. 
i B Giimerwahe ni 1 2 Tr. 
Zur Vergrößerung meiner Fiſchconſerven⸗Fabrik ſuche 
ne i Bi 15 n G 
ewerbungen bitte unter S. in der Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 8, nieder 5 
er zu jedem Geſch 5, ſofoxt ob 
1 n u Breit n abe 


Ae 3K. 


Ein tüchtiger Cement wird zun 
baldigen Antritt geſucht. 


B. W. in der Erpebitl. 
Kirchplatz 3, erbeten. 


, Cin junger Mann welcher ſich durch gute Zeugs 
niſſe ausweiſen und eine Kaution ſtellen kann, wird zur 
Leitung eines Geſchäfts von ſofort geſucht Riefl. meld. 

Ein pro fac, 40°, geprüfter, jahrelang beſchäftigt 
gemefene, fü Jede Gymnaſialklaſſe vorbereitender Lehrer 
wünſcht Stellung als 


auslehrer 


oder an einer, Privatichule. Gefl. Off. unt. W. 2888 
an Nude En Poſen erbeten. 
Ein junge ädchen mit guten Schulkenntniſſen 
ſich in einem Poſamentier⸗ oder in einem a 
äft als Verkäuferin auszubilden. 
agen Friedrichſtraße 9, Hof 1 Tr. Ik, 


die} Blattes, 


c 
Zu er . Hof 
14000 Mark zum 1. Oktober pppfllariſch ſicher zu 


ende unter w. m. 0 in 5 d. des Stett 
Ta eblatts, Mönchenſtr 21 er Exped. des ö 


4000 Thlr. 3: 


Adreſſen unter M. 10 in der Exped. des Stettiner 
Tageblatts, Mönchenſtr. 21, erbeten. 
500 Mark gegen Sicherheit geſuch 


Näheres erthe 


eſucht. 
— t kl. Domſtr. 11, 2 Tr. rechts. = 


Abende Prang, 


Maison Oswald Nier, 
Schmnlzenstrasse 41. 
Alleinige Weinhandlung nebst Wein- 
stuben zur Einführg. garant. reiner ungegypster 
franz. Natur-Weine u. Champagner zu his 
jetzt in Deutschland unbek billigen Preisen. 
Preis-Cour. auf Verlangen gratis. 
Neu! Stamm-Frühstüc: BMeefsteak, 
Cotelettes, Wiener Schnitw.el, sedämp 
Leber, Klops ö 
Kalbsbrägen etc. a 
Wein 90 Pfg. | 
Table d’hote von punkt 1—4 Uhr 
u Couvert Marx 1:20, im Abonnement Mark 1. 
leute Menu Bouillon mit Graupen, 
Wachsbohnen mit Hammelrücken, gespickte 
Kalbsbrust mit Kartoffeln, Compot und Salat, 
Windbeutel mit Schlagsahne, Butter und Käse. 
Speisen a la carte zu jeder Laygesaer 
Die neues en telegraphiechen Depeschen 
von S. Salomon liegen bei mir auf. 


Thalla- Theater. 


Heute, Freitag, den 6. Auguſt 1880: 
Auf vielſeitigen Wunſch: 


Stettiner Nachtschwärmer. 


Luſtſpiel in 2 Bildern. 


Grand Ballet-Divertissement. 


Anfang 7½ Uhr. Entree 50 Pf. 
O. Beeiz. 


werden zur erſten Stelle 


se. N 85 
55 Pfg.. incl. ½ Liter 


